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Die Grundlagen der neuen Erzeugungsschlacht
Steigerung und Ordnung der Erzeugung — Sicherung der Fett - u. Faserversorgung

Goslar . 14. November.
Bei strahlendem Sonnenschein begann der

Tag der ersten Haupttagung des 3. Reichs»
bauerntagess . und die Tausende, die heraus
Pilgerten zu der Anhöhe, die von der Stadt¬
halle gekrönt wird, hatten bei der klaren
Sicht einen wundervollen Blick über die
Berge. Hakenkreuzbanner und fahnenum-
spannte Säulen umrahmten die breite An-
sahrtsstraße die zum Haupteingang der
riesigen Halle führt.

Der Neichsbauernführer, die führenden
Mitglieder des Neichsbauernrates. passierten
auf der Fahrt zur Halle ein dichtes Spalier
von Angehörigen aller Parteiformationen.
Tie Bevölkerung von Goslar , die an dieser
ersten eigentlichen Haupttagung des Neichs-
bauerntages schon früh auf den Beinen
war . bereitete den bekannten Führern des
deutschen Bauernvolkes begeisterte Kund-
gebungen. Bei seinem Eintreffen in der
Halle wurde der Reichsbauernführer mit
Heilrusen begrüßt.

Die feierliche Eröffnung wurde durch ein
Musikstück der Kapelle der SS -Verfügungs-
abteilung Braunschwelg, eingeleitet. Dann
erössnete der Sprecher des Reichsbauern,
rates , Ministerpräsident a. D. Granzow.
die erste Haupttagung des dritten Neichs-
bauerntages . Mit besonderer Herzlichkeit
hieß er die anwesenden ausländischen
Vauernvertreter willkommen, und zwar
Angehörige von Bauernorganisationen aus
Belgien . Bulgarien . Dänemark.
Frankreich . Großbritannien.
Holland , Ungarn . Italien , Jugo.
slawien . Lettland . Norwegen.
Polen , Schweden , Schweiz . Tsche¬
choslowakei und den V e r e i n i g t e n
Staaten von Nordamerika.

Als erstem Redner der Haupttagung
wurde sodann dem Stabsabteilunasleiter
Dr . Merkel  das Wort erteilt zu seinem
Bortrag über
„Die Neuordnung des Rechts als Vor¬
aussetzung neuer Wirtschafksgefiallung."

Dr . Merkel zeigte, wie die entstandene
volksfremd gewordene Rechtsordnung durch
die vom Nationalsozialismus aufgebaute
neue Lebensordnung der Volksgemeinschaft
abgelöst wurde, die durch eine neue Rechts¬
und Wirtschaftsordnung getragen wird. Im
Reichsnährstand hat der Nationalsozialis-
mus diese Forderungen verwirklicht und als
neue Standesordnung eine neue Lebens-
gemeinschaft des deutschen Bauerntums ge-
schaffen. Dazu gehört eine neue Boden-
ordnung  und eine neue Marktord¬
nung.  Die neue Marktordnung bedingt
eine Lenkung der aus dem Leistungsprinzip
aufgebauten Erzeugung. Diese Lenkung er¬
folgt durch das neue Lieferungsrecht, das
neue Betriebsrecht und das neue Berufs¬
recht. Das neue Lieferungsrecht hat Speku¬
lation lind Börse ausgeschaltet und damit
das Steuerungsmittel für die gesamte bäuer¬
liche Erzeugung im Dienste der Volks-
ernährung geschaffen. Neben die Selbstver¬
waltung und die durch sie entstehende lebende
Rechtsordnung tritt die ständische Gerichts¬
barkeit. Diese sichert den Wirtschaftsfrieden

Nieserln
bricht ManMumkvrb

In 11 Stunden 15 Minuten über den Ozean
London,  14. November

Die 25j8hrige neuseeländische Fliegerin
Jeane Batten,  die am Mittwoch früh um
5.3g Uhr von Thies bei Dakar  in
Westafrika zu einem Alleinflug über
den Südatlantik  gestartet war . ist am
Mittwoch um 16.45 Uhr in Port Natal
(Brasilien) gelandet. Sie hat somit den
Rekord des Spaniers Eompo für den Allein»
flug über den südatlantischen Ozean um etwa
8V, Stunden gebrochen. Die Fliegerin will
am heutigen Donnerstag dorrnittaa nack Rio
de Janeiro weiterfliegen. , . . . ^ .

und den harrnonncyen Ausgleich. Im An- >
schluß an Stabsabteilungsleiter Dr . Merke!
behandelte der Reichshauptabteilungsleiter II
Dr. Brummenbaum

„Die Grundlagen der Erzeugungsschlachl"
Nachdem der Vortragende betont hatte, daß
man es hrer nicht mit Schlagwörtern zu
tun habe, führte er u. a. aus : Unter allen
Umständen muß in dem kommenden zweiten
Abschnitte der Erzeugungsschlacht in die
Breite gearbeitet werden. Steigerung und
Ordnung der Erzeugung müssen Hand in
Hand gehen. Unter den verschiedenen Pro¬
blemen spielt die Faserversorgung
eine besondere Nolle. Hier liegt der Hinve-
rungsgrund sür eine schnelle Deckung unserer
Versorgungslücke hauptsächlich darin , daß
die Grundlage, nämlich die Anbau-Erfah-
rungen. verloren gegangen sind. Auch hier
mü>ien die bisherigen Anfänge aus ganz
breite Basis gestellt werden.
Das Ehrengeschenk
des Nährstandes für den Wehrskand

Die Vormittagssitzung erreichte ihren
Höhepunkt, als Dr. Brummenbaum -jeden

Berlin , 14. November.
Staatskommissar Dr. Lippert  besichtigte

am Dienstag das im Entstehen begriffene
Lustsahrtmuseum  in den ehemaligen
Nlap-Ausstellungshallen am Lehrter Bahn»
hos. das nach vollkommener Fertigstelluna

-5. V

Vas l l̂lktkakrlmuseam riebt um . Vas bislier iu
äOIersvok bei Neriin unleegebeselite l.ufif »krt-
ßiuseum eeliäli io Oeo äussiellunZsIialleo im
Nerliner ltlap ein neue , lleim . v », NiesenNug
bool „Do. X" ist bereit , »»kgesteill . ^ uk unserem
liilcle srirs es von 8Iaa >skoininissar l. Ippert,
8ta0trai l? n ste I uns Vizepräsident 8 ieeg  be
sicblißl . v !e Î rilffnunz <ie , I. ukisakri sttnseum,
«irci im k4ai nächsten ckavres erko ixen . tWrltb .)

e.wa Ansang Ma, l936 der Lesfentlichkeit
übergeben werden kann. Damit wird die
Neichshauptstadt dank der tatkräftigen För¬
derung durch Reichsluftfahrtminister Her¬
mann Göring  und Staatskommissar Tr.
Lippert das größte Museum dieser Art er¬
halten. besten Sammlungen einen einzig¬
artigen Ueberblick über die Entwicklnngsi
aeschichte deS Flugwesens von den Uran«
sängen bis zur Neuzeit vermitteln.

Einzigartig ist das Schaumaterial , das
der mit der Museumseinricutuna beauktraate

deutschen Bauern aufforderte, wenn rvooen
und Klima es ermöglichen, ein paar
Quadratmeter Flachs zu bauen
die dann am nächsten Erntrdank-
fest dem Führer als Geschenk des
Reichsnährstandes überreicht
werden sollen.  Aus dieser kleinen
Fläche kann so viel Flachs gewonnen wer-
den. daß daraus jedem Soldaten der Wehr¬
macht ein Trillichanzug gewebt werden kann.
Mit begeistertem Beifall nahmen die Bauern-
vertreter diesen Appell an ihren Opserwillen
und Gemeinschaftsgeistaus.

Sodann sprachen der Stabsleiter der
Reichshauptabteilung II. Dr. Krohn.  über
„Die Förderung der Erzeugung", und
Reichshauptabteilungsleiter III . Dr. Körte,
über „Die Ordnung des Marktes".

Fortsetzung der ersten Haupttagnng
Die Goslarer Stadthalle war wieder bis

aus den letzten Platz besetzt, als um 15.30
Uhr der Sprecher des Reichsbauernrates.
Ministervräsident a. D. Granzow.  den
zweiten Teil der ersten Haupttagung rr-
össncte. Stand der Vormittag im Zeichen
der lebensnotwendigenBedeutung und prak-

Sachverständige. Hauptmann a. D. Krupp
ein alter Sport , und Kriegsflieger, zusam-
mengetragen hat . Insgesamt 80 Original-
slugzeuge sind hier vereinig angetänge»
von den ersten Maschinellen bis zum
,.l)o X" und anderen Neukronstruktioneu.
Man wird weiter neben Tausenden von
Bildern und sonstigem, ungewöhnlich reich-
haltigen Anschauungsmaterial etwa 400
Modelle der verschiedensten Flugzeugttipeu
und eine Sammlung von rund 200 Moto-
ren sehen, die in beispielloser Vollständig¬
keit die gesamte Entwicklung des Flugwesens
kennzeichnen.

Das Mittelstück der Sammlung wird der
L u s t r i e se „0 o X" bilden, der hier in
seiner gigantischen Größe ausgebaut wird
und dessen Jnnenräume mit ihren 77 Sitz¬
plätzen sür jeden Besucher zugänglich sen»
werden. Eine zweite besondere Sehens¬
würdigkeit ist ein Modell des von dem ver¬
storbenen Prof . Junkers  seherisch voraus,
geahnten, aber noch nicht restlos durch¬
konstruierten Nurflügelflugzeuges,
des Passagiergroßflugzeuges der Zukunst.
Aus diesem „Fliegenden Flügel ", der bei
einer Spannweite von 100 Metern 100

Dschibuti. 14. Nov.
An der abesfinischrn Nordsront sind dir

italienischen Truppen damit beschäftigt, dir
hinter der erreichten Linie Addi Nässt -
Takasie - Knie - Makalle - - Tes-
sa — Ostrand des Hochlandes noch bestehen-
den abessinischen Widerstandsnester auszu¬
heben. Tie Kämpfe sind hier, wie auch im
italienischen Heeresbericht angedeutet wird,
sehr schwer.

Noch weiß man nicht, ob die Abessinier
südlich von Makalle am Amba Alaschi die
Hauptwiderstandslinie einrichten werden.
Jtalienischerseits glaubt man. daß der Rück¬
zug bis nach Tessie weitergehen wird, wo der
Neguz sein Heer sammelt.

An der Somalisront  hat die italie-
Nische Abteilung Maletti bei der weiteren
Verfolgung der Abessinier den Oberlaus
des Fas - Flusses  erreicht . Bei einem
Zusammenstoß sollen die Abessinier 300
Tote, darunter einen bisher nicht festgeftell-
ten Europäer , aus dem Kampfplatz liegen
haben lasten. Die italienischen Verluste bei
diesem Kampf werden mit einem Offizier,
einem Unteroffizier, einem Soldaten und 15
Askaris, die gefallen find, und einem,Osji-

tischen Durchführung der Erzeugungsicmacyl.
so galten die Vorträge des Nachmittags der
Auszeigung der weltanschaulich- rassischen
Grundsätze.

Reichshauptabteilungsleiter Haidn  er¬
össnete die Vortragsreihe mit einem Vortrag
über „Odal als weltanschauliche Grundlage
blutsgemäßer Lebensanschauung". Als näch¬
ster Redner sprach Stabshauptabteilungs¬
leiter Tr . Reche nbach über „Tie Erhal¬
tung des Blutserbes ". Zum Abschluß des
ersten Tages sprach Stabshauptabteilunas¬
leiter Motz über ..Bauernarbeit — und da.
zu noch Sport ?" Ter Appell des Redners
an die deutschen Bauern , durch Leibesübun¬
gen einen Ausgleich sür die schwere körper¬
liche Landarbeit zu schassen und den Kör¬
per als Träger des Blutes leistungsfähig
zu erhalten , wurde eindrucksvoll unterstützt
durch Vorführung rhythmischer Hebungen.
Diese Uebungen wurden aufgeführt von.
Bauernjungen und -Mädchen, die selbst erst
in einem soeben beendeten sechswöchigen
Lehrgang zum erstenmal in ihrem Leben
diese gymnastische Ausbildung erfahren
haben. . '
In den letzten Tagen haben in mehrere»

Bezirken Berlins Kontrollen der Höchstpreise
für Eier ftattgefnnden, die eine Reihe »c»
Zuwiderhaudluugeu gegen die bestehenden
Preisbestimmungen ergebe» habe». Znr
Sicherung dieser Anordnung wurden in
allen Fällen große Ordnungsstrafe « festgesetzt.

Pastagieren bequem Raum bieten wird Ob
in Originalgröße ein Teilausschnitt z» sehe».

Man sieht weiter u. s . die Gleitflugzeuge
Doppel- und Eindecker von Lilienthal das
erste Motorflugzeug von Wright . mit dem
dieser am 4. September 1000 den ersten
Flug über dem Tenipelhofer Feld ans-
sührte. ferner das erste rein deutsche Motor,
slugzeug, den Hans-Grade-Eindecker. zabl-
reiche bekannte Kampfflugzeuge der Krieas-
zeit. wie die rote Kampsmalchine Nicht-
hose ns  oder ein Modell des Fokker-Drei»
deckers. mit dem er abstürztr die Gondel
des Zeppelinlustschisses .LZ >4" aus der
Skagerrak - Schlacht und zahllose andere
historische Erinnerungsstücke. Weitere Räum,
lichkeiten dienen einer Darstellung der ge¬
schichtlichen Entwicklung des Flugwesens von
Dädalus bis in die heutige Zeit an Hand
zahlreicher Gemälde. Stiche. Zeichnungen
und Kleinmodelle. Einzigartig ist schließlich
auch ein 60 Pfund schwerer Buchband ent-
haltend die .Illustrierte Geschichte der L»fl-
fahrt ". ein Merk, das mit rund 800 Bild-
ausschnitten rin an keiner anderen Stelle
existierendes Dokument darstcllt.

zier, zwei Unteroffizieren und 60 Askaris.
die verwunde» wurden, angegeben. Die ita¬
lienische Hauptmacht baut ihre Stellungen
bei Gabredarre  nördlich von Gorahat
aus.

Auch die Abessinier melden hestige Klein-
kämpse in der Umgebung von Makalle. Da¬
bei soll bei einem Ilebersall eine ganzeitalienische Kolonne vernichtet
worden sein, ohne daß die Abessinier einen
Mann verloren hätten . Sie erbeut-' ten eine
vollständige Lebensmittelabteilung bestehend
aus 81 Maultieren , außerdem 100 neue Ge¬
wehre und größere Muuitionsmengen.

Der Rat der Volkskommissare hat die Ber¬
einigung »Torgsin" (Handel mit dem Aus¬
landes zum 1. Februar 1SSK aufgelöst. Das
Handelsnetz des Torgsin wird dem Juneu-
haudelskommiffariat ubergeben werden. Auf
Sowjetboden gilt künftig als einziges Zah¬
lungsmittel der Tscherwouetz bzw. der Sow-
jetrnbel . Warenverkauf und Dienstleistungen
gegen Valnta find verboten. Die Staatsbank
ist beauftragt , die Einwechslung von aus¬
ländische« Zahlungsmitteln in Sowjotrubsl
zum Snrs vo S Frcs . sür 1 Rubel.

Das größte Luftfahrtmuseum der Welt in Berlin
Fertigstellung des Luftfahrtmuseums Mai 1SSS — Eine einzigartige Lehrschau

Bon den abessinischen Kriegsschauplätzen
Säuberungsaktionen hinter der Front — Widerstand der Abessinier



Im kskleeokel «!. klin kild , das ebenso maleriscb ist . wie es die 8ebvvierigkeiten des
Italieniseke » Vormsrsekes in Abessinien reist : l 'snks beim änsrikk sn der k̂ ordkront . (PTN .)

Ruhe, aber gespannte Lage in Aegypten
Die Opfer der blutigen Unruhen : 7 Tote und 147 Verletzte

Kairo, 14. November.
Am Donnerstag ist es — mit einer ein¬

zigen Ausnahme — in Aegypten zu keinen
Ruhestörungen mehr gekommen, aber die
Spannung hält trotz der Wiederausnahme
des Hoch- und Mittelschulunterrichts (nur
die Rechtsstudenten streiken noch weiter) an.
Tie Regierung trifft weitere Vorsichtsmaß-
nahmen, um gegen alle Möglichkeiten ge-
wappnet zu sein. Aus zwei Hauptplätzen von
Kairo hat ägyptische Infanterie Lager be¬
zogen. Tie Absichten der Regierung sind noch
ungewiß. Allgemein erwartet man ihren
Rücktritt. Außerdem fordern die Nationa¬
listen die Wiederherstellung der Verfassung.

In den frühen Morgenstunden erhielt die
Polizei in Kairo die Nachricht, daß etwa
1590 Nationalisten, mit Stöcken und Knüp¬
peln bewaffnet, aus Gizeh  im Anmarsch
seien. Eine unter dem Befehl eines britischen
Offiziers stehende Polizeiabteilung, die ihnen
rntgegengesandt wurde, gab eine Salve au?
die Menge ab. woraus diese entschlossen zum
Gegenangriff überging. Ter britische Be-
seblshaber soll nach einer Neutermeldung
vier Nationalisten erschossen haben. Ein bri¬
tischer Polizeibeamter wurde schwer verletzt.

Tie Gesamtzahl der Opfer der Unruhen
einschließlich der von Donnerstag früh be¬
trägt 7 Tote und 147 Verletzte;  von
diesen sind mehr als die Halste Polizisten.
Neue schwere Zusammenstöße

In den Mittagsstunden des Donnerstag
versuchten wiederum mehrere tausend Stu-
deuten, die sich vorher in der Nähe der Uni¬
versität gesammelt hatten, in die Stadt zu
ziehen. Sie hatten die Absicht, alle Studenten
und Schüler, dir sich dem Streik noch nicht
angeschlossen hatten, aus den Schulen heraus-
zuholen. Ter Zug der Demonstranten bewegte
sich aus die Abbas-Brücke zu, die über den Nilin die Stadt führt, wobei aus der Menge
dauernd Rufe, wie „Hoch Aegypten! Es lebe
dir Freiheit! Nieder mit England! Nieder mit
dem Verräter Hoare!" laut wurden. Unter-
Wegs bewaffneten sich die Demonstranten mit
Stöcken und großen Steinen. An der Abbas-
Brücke tras der Zug auf die Absperrung der
Polizei, di« unter Leitung eines englischen
Polizeiossizirrs stand. Ein wildesHand¬

gemenge entstanden  dessen Berlaus
sich die Polizei gezwungen sah, von der Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen. Die Menge
strömt« zurück, wobei sie ihre Toten und Ver¬
wundeten mit sich nahm. 4 Studenten
sollen bei dem Zusammen st oß ge»
tötetundOschwerverwundetwor-
den sein.  Von der Polizei wurden der eng¬
lische Offizier und ein englischer Sergeant
schwer verletzt.

Zur gleichen Zeit sammelten sich Studenten
vor der Medizinischen Fakultät im südlichen
Stadtteil Kairos. Da das Gebäude von starken
Polizeikräften umgeben war, erkannten die
Studenten die Aussichtslosigkeit einer Kund¬
gebung. Ein Student hielt eine Ansprache, in
der er betonte, daß die Studentenschaft ent¬
schlossen sei, bis zum letzten Mann für die
Unabhängigkeit Aegyptens zu kämpfen. So¬
dann forderte er die Menge auf» in kleinen
Gruppen ruhig nach Hause zu gehen.

Sämtliche Fakultäten der Hoch¬
schule sind von der Regierung für
eine Woche geschlossen worden.
Der Ministerrat tagte ununterbrochen den
ganzen Vormittag.

Wie aus Kairo gemeldet wird, fand am
Donnerstag angesichts der gespannten poli¬
tischen Lage eine Sondersitzung des ägypti¬
schen Kabinetts statt. Tie Negierung beschloß,
die Universitäten ab Sonntag
eineWochelangzu schließen,  wenn
nicht alle Studenten bis Samstagmorgen
das Studium wieder ausnehmen. Am Don¬
nerstag fanden weitere Kundgebungen strei¬
kender Studenten statt. Im Hos der medi¬
zinischen Fakultät brachten die Studenten
Hochrufe auf Nahas Pascha aus . Ferner
wurden Ruse laut : ..Nieder mit dem Impe¬
rialismus !' ..Verfassung oder Revolution!'
Tie Sprechchöre wurden von englischsprechen¬
den Studenten geführt.

Was England dazu meint
In London  wurde am Donnerstag

amtlich nutgeteilt. daß die Unruhen in
Aegypten zu keinem  politischen oder
anderweitigen Vorgehen Englands
Anlaß  gaben . Ten letzten Nachrichten zu-
solge, seien die Behörden Herr der Lage. »

AiiASubrr bemmdem
. IMWsmrsW!W

Berlin , 14. November.
Der Funkfachausschußder internationalen

riminalpolizeilichen Kommission, der be-
anntlich vom 12. bis 14. November in Ber¬

lin tagt und der nach dem nachträglichen
Eintreffen der türkischen Vertreter fast voll¬
ständig ist. faßte eine Reihe von Beschlüssen,
die für die Ausgestaltung des internationalen
P o l i z e i s u n kn c tze s von außerordent¬
licher Bedeutung sind. Man entschloß sich
unter anderem, die Polizeilichen Erfahrungen
mit dem sogenannten Hellschreiber in Deutsch¬
land dem internationalen Polizeifunk dienst¬
bar zu machen und verabredete in dieser Nick,,
tung praktische Versuche zwischen Berlin.
Wien. Bukarest und Paris.

Zum Polizeilichen Aufgabengebiet gehört
auch die schnellste Feststellung und Ausschal,
tung von Schwarzsendern.  Ter Erfah¬
rungsaustausch über das ..Anpeilen' diestr
Störenfriede im Aether brachte den Ta¬
gungsteilnehmern viele wertvolle Anregun¬
gen. Ebenso gab die Aussprache über die Er-
sahrungen mit den fahrbaren und tragbaren
Funkstellen der Polizei ein aufschlußreiches
Bild von der Funktechnik im Dienst der mo¬
dernen Polizei. Ten ausländischen Polizei-
beamtcn wurde Gelegenheit gegeben . in
Potsdam und dem Templiner Sie mehrere
Boote der W a s se r schu tzp o l i z e i mit
drahtloser Telephonieeinrichtung zu besichti¬
gen und sich an Hand von praktischen Ver¬
suchen von der Zuverlässigkeitdieser Anlagen
zu überzeugen. Tie ausländischen Polizei-
sachleute äußerten im übrigen wiederholt im
Verlauf der Tagung ihre Bewunderung
über die vorbildlichen technischen Anlagen der
deutschen Polizei und waren von ihrer Voll¬
kommenheit begeistert . _ _ _

Die Landesgruppe Groß-Berlin des Reichs-
lnftschntzbundes veranstaltete gestern abend
im Berliner Sportpalast ihre erste große
öffentliche Kundgebung, bei der in Anwesen¬
heit des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
General Göring die neuen Fahnen geweiht
und 18 Oliv Luftschntzamtsträger verpflichtet
wurden.

Dgr Chef -es Außenpolitiscbe» Amtes der

Sie llvttthMwahleoI» EMM
London» 15. Nov.

Die bisherigen Wahlergebnisse zeigen, daß
die Wahlbeteiligung diesmal gegenüber den
Wahlen von 1931 etwa um 10?L zurückge¬
gangen ist. Die Wahlbeteiligung scheint kaum
über 65A hinaus zu gehen. Um 1.15 Uhr früh
MEZ . hatten die Konservativen insgesamt
70 Sitze zu verzeichnen. Sie Arbeiterpartei
35. Der Führer der Liberalen Opposition,
Sir Herbert Samuel,  ist in seinem Wahl¬
kreis Darwcn in Lancashire von dem Kon¬
servativen Russell  geschlagen worden.

Wie in englischen Kreise» verlautet , ist die
britische wie die französische Regierung der
Ansicht, daß der italienische Einspruch gegen
die Siihuemaßnaymen eine kollektive Ant¬
wort der beteiligten Mächte erfordert.

König Georg narh SrieKrnlM
unterwegs

London. 14. November.
König Georg II. von Griechen¬

land  ist am Donnerstag von London
abgereist. Die anwesenden Griechen bereite¬
ten ihm eine große Kundgebung. König
Geörg begibt sich zunächst nach Paris,  wo
er vermutlich den Präsidenten der Republik.
Lebrun,  und den Ministerpräsidenien
Laval  sehen wird. Am Samstag reist der
König nach Florenz  weiter , am Dienstag
nach N o in . wo er vom Königvon Ita¬
lien und von Mussolini  empfangen
werden wird. Am 21. November schifft stch
der König in Brindisi an Bord des Kren-
zers ..Helli' ein. von wo aus er sich, be¬
gleitet von der gesamten griechischen Flotte,
nach Athen  begibt, wo er am 24. November
feierlich einziehen wird.

NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosenberg,
sprach vor der ausländischen Diplomatie und
Presse über „Grundsätzliche Forderungen,
die mir Nationalsozialisten an nationalsozia,
listische Staatsmänner stellen".

Der Nobelpreis des Jahres 1935 für Che¬
mie wurde Professor Joliot -Paris und sei¬
ner Gattin Irene Curie -Joliot verliehen
Der Nobelpreis des Jahres 1935 für Physik
wurde Professor Chadwick in Cambridge ver¬
liehen.
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ks ist zehn Uhr abends als Georgia Bell

rus der Kabine Laptain Vaniiters kommt
and mit geienklem Köpfchen über das Teck
geht. Ein wilder Ausruhr tobt m ihrer mn-
gen Brust. Was hat der Kapitän getagt? Ei
kann die Entlassung nicht rückgängig machen
selbst wenn er es wollte! Weil eine promi-
nente Persönlichkeitdie Entlastung des Fun¬
kers Reetz fordert, eine Dame! Wer kann das
ander» sein als Miß Swist. Und was sagte
der Kapitän noch weiter ganz zum Schluß
alz Georgia? Augen voller Tränen standen?
Dunkle, geheimnisvolle beängstigende Worte.
Daß Georg Reetz kein Schade durch die Ent-
lassung nehmen würde. Daß er im G' gen-
'eil seinem Glück entgegenginge.

Georgia spürt das bange Hämmern ihr-s
Herzens. Ethel Swist steckt dahinter , lpün ste
instinktiv, die reiche, innge Lady, die io lie¬
benswürdig zu Georg ist und sogar Blumen
für ihn kaust. Keine Lady könnte einem stem-
den Mann Blumen schenken, ohne sich etwas
zu vergeben, aber wenn man die Nichte Ram-
seh Grover-Swist ist letzt die Mitwelt allen
Fehlern Kronen aut . Geora und Miß Ethel'
Die kleine Georgia kühlt dunkel daß da eine
Gefahr ist die viel schrecklicher ist als die
Möglichkeit, daß Georg die ..Hiawatha ' oer-
lasten muß.

..Georgia!' wie ein heißes Zischen schlägt
Ihr Name an ihr Ohr. Eine vor Leiden-
Dchast bebende Hand >aßi sie bin am Arm.
-̂ ^ Erjchreck mich doch »ichi >o. Paolvl'

Savedra antwortet ihr nicht. Seine Zähne
knirschen, während er sie mit einem gewalt¬
samen Ruck zu sich in den Schlagschatten
unter der Brücke zieht. Aus dem Dunkel sieht
Georgia zwei Raubtierlichter glühen.

..Wo warst du?' zischt der Mann , die
Handgelenk? des Mädchens preisend.

..Schweig! Ich brauche deine Antwort nicht.
Ich Hab hier aestanden und gesehen wie du
aus Caviain Balusters Kabine kamst!'

Die Nägel Savedras pressen sich schmerz¬
haft in den weichen Arm. Wie das Gebiß
eines reißenden Tieres stehen die Zähne des
sinnlos Wütenden Vicht über Georgias ver¬
löschenden Augen. Ganz plötzlich schlägt Sa¬
vedras Stimmung um. Seine Hände lasten
das Mädchen los. Mit einem wilden Schlnch-
zen wirst er stch vor ihr ank die Knie.

..Vergib. Geliebte! Tu bist ja nicht schuld,
du Arme! Man hat dich betrogen. Ich weiß
wer die Schuld trägt , ich . . .' Jählings
springt er wieder auf. Sein ganzer, von
Liebe Haß und unbändiger Leidenschaft
dnrchschüttelter Körper zitiert. „Ich werde
dich rächen. Georgia! Ihn finden, der dir . . .'

..Paolo !'
Ein wilder Stoß hat die nach Lust Rin-

gende gegen die eiserne Wand des Brücken¬
pfeilers geworfen. Taub und blind rast Paolo
Savedra über das Teck. Als Georgia, gegen
eine Ohniiiachi ankämpstnd die Augen östnei
Mid sich entsetzt umstellt. ist er verschwunden.

Georg! Er wird ihn töten! Die Angst um
den Freund ist der einzige Gedanke, den das
Mädchen zu fasten vermag. Keuchend rennt
sie die kurze Strecke zur Funkstation hinaus,
reißt die Türe ko heftig auf, daß Georg Reetz,
der im Dienst ist. zusammenfahrend aus¬
schaut.

„Ladhbird! Um Gotteswillen, wie siehst du
aus ?'

„Ist er nicht Per ?' Ihre Augen fahren
wild durch den kleinen Raum . „Versteck dich.
Georg! Schnell! Savedra ! Er will dich er¬
morden!'

„Ruhe, Ruhe. Mädel!' Georg schlingt den
Arm behutsam um die zuckenden Schultern.
Seine andere Hand tastet schnell nach der
Hüftentasche, in der er seit gestern seinen
Browning trägt . Mit hetzendem Atem erzählt
Georgia, lauscht dabei mit allen Sinnen
rückwärts nach der Tür . Kommen nicht
Schritte über das Teck? Taucht in der Tür
nicht das wutenstellle Antlitz deS Rasenden
auf?

„Soll er doch kommen. Ladhbird!' sagt
Georg und streichelt beruhigend ihren Schei¬
tel. „Ist sowieso die höchste Zeit, daß ich mit
ihm klar werde.'

Aber Savedra kommt nicht. Eine Viertel¬
stunde wohl warten sie und horchen ange-
spannt nach sich nähernden Schritten, angst-
zerquält zitternd das Mädchen, in entschlos¬
sener Erwartung der Mann . Endlich zuckt
Georgia zusammen. Es kommt wirklich je¬
mand. Aber Georg schüttelt den Kopf.

„TaS ist nur Banss. Ich kenn' seinen
Schritt . Er löst mich ab.'

Es ist wirklich nur der Funker Banff. Ein
häßliches Grinsen zieht über kein Gesicht beim
Anblick Georgias und ihres zerzausten Haa¬
re». Erst die rercke Lady aus der ersten

Klasse, und jetzt auch noch die hübsche, kleine
Katze vom Blumenstand! Oho! Ter Mister
German scheint ja alle Frauen aus der ..Hia-
walha ' . die keinen Buckel haben, für sich mit
Beschlag zu belegen, und die Funkbnde wird
nachgerade die reinste Liebeslaube.

„Viel Spaß .' rnst er noch höhnisch als
Georg mit dem Mädchen den Raum verläßt.
Georg unterdrückt nur mühsam eine scharie
Antwort.

Die Promenadendecks sind hell erleuchtet.
Festlich gekleidete Herren und Damen tau¬
chen im lichterstrahlenden Eingang zum gra-
ßen Saal auf. Weiße Hemdbrüste Helle
Schals und Kleider schimmern. Lachen ge¬
dämpftes Stimmengewirr . Musik dringt her¬
über durch die laue Nacht.

..Geh in deine Kabine. Ladybird' . lagt
Georg zärtlich. Schließ dich ein und östne
ihm nur ja nicht, wenn er etwa anklopken
sollte. Tu kannst nichts Besseres tun als jetzt
kaltes Blut zu bewahren und das Weitere
abzuwarten .'

„Und du. Georg?'
„Ich werde Savedra misslichen' sagt der

junge Funker ruhig. ..Ich habe keine Lust
zu warten, bis er mich irgendwo aus dem
Dunkel von hinten anspringt .'

„Er wird dich töten!'
„Dazu gehören zwei, mein Mädel. Abei

er wird es auch gar nicht versuchen. Nstr
kennen ihn doch. Sein Jähzorn verrauscht
ebenso schnell wie er ihn packt. Ich sckätz?
er hak sich den heißen Kopf inzwischen schon
in der Nachilust gekühlt und wird einem
ehrlichen Wort unter Männern nicht aus-
weichen.'

»-Ich liehe mit dir. Georg!'
(Fortsetzung folgt.) ^



Calw,  den 15 . November 1935

Zur Werbewelle der NSDAP.
Irisch auf, frisch auf!
Kommet zu Häuf!
Wir bieten Herz und Hand
Im Kampf für s Vaterland.
Kommt reiht Euch ein,
Kommt reiht Euch ein!
Frisch, fromm, frei
Jeder Deutsche sei! ^
Mit Dünkel und Klasscuhaß - ^
Verstehn wir keinen Spatz.
Arbeiter , Bauern . Bei Ehr —
Uns trennt nichts mehr!
Ob der Feinde picl,
Niesengrotz das Ziel,
Hitler , Du hast's geschafft—
Gott gab Dir dazu Kraft!
Du hast gesiegt,
Du hast gesiegt!

^ Marie Dieterich,  Calw.
*

Versammlungs -Kalender
der NSDAP.

Im Rahmen der großen Werbe- und Auf¬
klärungsaktion der NSDAP , im Kreis Calw
sprechen: heute  abend 8 Uhr stellv. Kreis-
leiter Pg . Bosch in Agenbach, ' Sams¬
tag  abends 8 Uhr Pg . Hailer in Würz-
bach und Pg . Butz in Unterreichen¬
bach : Sonntag  nachm. 8 Uhr : Pg . Hai -
ler in Aich elb erg,Pg . Eb erl ^ Stamm-
Heim in Altbulach , Pg. Butz in Neu-
Hengstett , Pg . Single in Oberkoll-
wangen^  abends 8 Uhr : Pg . Hai ler in
Aich Halden , Pg . Eberle in Liebels-
berg , Pg . Butz in Möttlingen und
Pg . Wid maier in Neuweiler.

Zeder trägt am Sonntag seine
WHW .-Blume!

Die Gaustraßcnsammlung am Samstag
und Sonntag , bei der fünferlei Kunstharz-
blumen  verkauft werden, wird in Calw
von NSV .-Waltern und Jungmädchen durch-
gcführt. Sie darf keine Enttäuschung brin¬
gen. Das erwartet der Führer und erwar¬
ten die ärmsten Deiner Volksgenossen. Kauf
Dir und den Deinen die schönen Blumen
und gib, soviel Du geben kannst. Es wird
jeder Betrag , von NM . —.20 an aufwärts,
mit herzlichem Dank entgcgengenommen.
Und wenn Du einen Volksgenossen siehst,
der die Sammler abwcisen mußte, weil er
nichts geben kann, dann nimm rasch Dei¬
nem armen Bruder auch ein Abzeichen: auch
er ist froh, wenn ers ins Knopfloch stecken
kann! Fünfhunöertfttufzigtausend Stück der
schonen Kunstharzblumen müssen in unserem
Gau abgesetzt werden! Das kann nur ge¬
lingen, wenn keiner sich ansschließt. Wir alle
wollen, wie unser Führer sagt, der ganzen
Welt zeigen, daß wir Deutschen das Wort
Gemeinschaftnicht als eine leere Phrase auf¬
fassen, sondern daß cs für uns wirklich eine
innere Verpflichtung  enthält!

Wann erhält die Nagoldbahn
Triedwagenverkehr?

Das ist die Frage , die von Jahr zu Jahr
für unseren Kreis mit seinen zahlreichen Kur¬
orten und Bädern dringender wird, gehört
sie doch zu den Voraussetzungen eines erfolg¬
reichen Fremdenverkehrs -Förderung . Die
Wirtschaft unseres so gut wie vollständig in
der entmilitarisierten Zone gelegenen Be¬
zirkes hat durch die Wiedererrichtung der
deutschen Wehrmacht nicht die Belebung er¬
fahren wie anderwärts im Lande. Aus die¬
sem Grunde allein schon, wäre es nicht mehr
wie recht und billig, den Wünschen und Le-
bcnsnotwenbigkeiten eines solchen Gebietes
wie des unfern durch vermehrtes Ent¬
gegenkommen  seitens der Reichs- und
Landesstellen gerecht zu werden.

Die Reichsbahnöirektion Stutt¬
gart  kennt den Wunsch und das Bedürfnis
nach einer Auflockerung des Verkehrs auf der
Nagoldbahn durch den Einsatz von Trieb¬
wagen und nach Erneuerung des auf dieser
Strecke geführten, veralteten Wagenmate¬
rials schon seit Jahren . 1933 hat sie sogar
das Versprechen gegeben, Triebwagen cinzu-
setzen — sobald solche verfügbar  sind.
Noch heute aber warten wir auf die Ein¬
lösung und sollen uns mit dem angeführten
Vorbehalt , sowie mit dem Hinweis auf die
Finanzlage der Reichsbahn und auf „tech¬
nische Schwierigkeiten" abfinden. Inzwischen
erleben wir , baß die Reichsbahn auf anderen,
weit weniger wichtigen Strecken Tricbwagen-
verkehr einftthrt. Nur bei uns will es nicht
so weit kommen!

Auf Anregung des um die Förderung des
Wirtschaftslebens im Kreis besorgten Ober¬
amts Calw und der Kurverwaltung Bad
Licbenzcll ist nun kürzlich der Nagold¬
bahnausschuß  nach langer Ruhepause
wieder in Tätigkeit getreten, um die Trieb¬
wagenfrage, als das Kernproblem des Na¬
goldbahnverkehrs, einer baldigen Lösung ent-
gcgenzuführen. In der letzten, in Pforzheim
abgchaltcnen Sitzung des Ausschusses wur¬
den die von der Reichsbahn immer wieder
geltend gemachten Einwendungen gegen die
E nfiihrung von Triebwag "n als nicht stich-
valtiü widerlegt. Insbesondere der Einwand

der „technischen Schwierigkeiten": Wenn auf
der bad. Schwarzwaldbahn, einer ausgespro¬
chenen Gebirgsstrecke, Triebwagen verkehren,
ist das auch auf der Nagoldbahn möglich!

Der Tricbwagcneinsatz soll dort nicht nur
den Verkehr im Bereich der Kurorte auf¬
lockern, sondern auch Zuglückcn ausfüllen,
wochentags die Eilzttge ersetzen und im all¬
gemeinen die Fahrzeiten verkürzen. Land¬
rat Nagel  brachte ferner den Antrag auf
eine Tricbwagenverbindung Calw—Weilder-
stadt durch, um Anschlüsse an den elektr. Zug¬
verkehr Weilderstadt—Stuttgart herzustcllen.
Voraussichtlich kommende Woche wird eine
Abordnung  des Ausschusses in Stuttgart
bei der RBD . vorsprechcn und dessen nach¬
drückliche Wünsche erneut vertreten.

Neben der Hauptforderung auf Trieb¬
wagenverkehr lauten die Wünsche nach
Fahrplan Verbesserung  auf der Na¬
goldbahn wie folgt : Ganzjährige Führung
der Eilzüge 240/241,' Halt dersclb en in Hir¬
sau. Späterlegung des letzten Nachtzugcs in
Richtung Pforzheim den Sommer über an
Samstagen und Sonntagen um eine Stunde;
der letzte Zug aus Richtung Pforzheim soll
Sommers täglich bis Nagold durchgeführt
werden; Zug 3103 in Richtung Pforzheim ist
um 3 bis 6 Minuten zu beschleunigen, damit
er den Anschluß nach Karlsruhe erreicht.

Nachdem die Rücklage  des Nagolbbahn-

Unter Anklage der fahrlässige« Tötung
Das Hauptinteresse der letzten Strafsitzung

galt der gerichtlichen Sühne des Ver-
kehrsunsalls zwischen Hirsau
und Calw  am Abend des 1. September,
der bekanntlich ein Todesopfer forderte. Die
Anklage gegen den aus Hirsau stammenden
Kraftwagenbesitzer lautete aus fahrläs¬
sige Tötung.  Ein nochmaliger Augen¬
schein des Unglücksortes und die Verneh¬
mung von fast zehn Zeugen brachte das
nötige Licht in den Fall : Der Angeklagte,
der die Fahrt unternommen hatte, um rasch
zwei sich verspätet habende junge Männer
nach Calw ins Kino zu führen, war nicht
betrunken. Das bestätigte auch der Prüfungs¬
attest über Magenentlcerung und Blut¬
probe. Aber obwohl noch 10 Minuten bis
Kinobcginn für die nur 2>6 Kilometer weite
Strecke zur Verfügung standen, steigerte der
Angeklagte die Geschwindigkeit des neuein-
gefahrenen Wagens bis zu 40Std .-Klm. An
einer kleinen Rechtskurve zwischen Gutleut¬
haus und Friedhof (Straßenbreite 3,15 Mir .)
sah er wohl Leute auf dem Gehweg stehen,
seine Aufmerksamkeit war indessen durch ein
entgegenkommendes Auto in Anspruch ge¬
nommen. Er bemerkte sogar auf kurze Ent¬
fernung die tödlich Verunglückte, ein junges
Mädchen aus Ernstmühl, mit dem Rad am
Gehweg stehen, mußte aber im gleichen
Augenblick seinen Wagen scharf rechts Her¬
überreißen , weil das entgegenkommende
Fahrzeug sich über der Stratzenmitte befand.
Bei Unterlassung wäre nach Angabe des An¬
geklagten ein schwerer Zusammenstoß beider
Kraftwagen unvermeidlich gewesen. Um
„glatt durchzukommen", gab er Gas und will
mit etwa 30 Std .-Klm. Geschwindigkeit das
entgegenkommende Auto auf gleicher Höhe mit
der Personengruppe gekreuzt haben. Der
Angeklagte will wohl „ein Krächle" vernom¬
men haben, beachtete das aber weiter nicht,
weil er nicht die geringste Wirkung auf die
Lenkung wahrnahm. Auf den „Halt"-Nuf
eines der Fahrgäste und die Bemerkung, daß
was passiert sein müsse, wendete der Ange¬
klagte seinen Wagen beim Friedhof und fuhr
zur Unglttcksstclle zurück.

Das Gericht wandte sich mit Schärfe gegen
die Vernunftlostgkeit des Drauflosrasens,
wenn in einem Fall wie diesem der Fahrer
das Gefühl hat, daß cs nicht mehr mit dem
Vorbcikommen reichen könnte. Was wiegen'
einige Sekunden oder Minuten Haltens durch
rechtzeitiges Abstoppen des Wagens gegen
die Gefährdung von Menschenleben? Aus
den Zeugenaussagen ergab sich, daß einer
der Fahrgäste des Angeklagten auf zirka
40 Meter das Mädchen mit dem Rad auf der
Straße gesehen hat. Die Ueberfahrcnc hatte
nach den Aussagen der Schwester und der
andern Zeugen das Fahrrad in Fahrrichtung
Calw vor sich, dicht am Straßenbankett an¬
stoßend. Der Rückstrahler war sichtbar imd
dem Scheinwerfer zugewandt. Das 21jährigc
Mädchen wurde durch den Anprall der Stoß¬
stange auf das Fahrrad etwa 8 Meter vor¬
geschleudert, wo es mit schwierigem Schädel¬
bruch und einer Reihe Verletzungen an
Armen, Beinen und Schläfe liegen blieb.
Die Zeugen bekundeten übereinstimmend,
daß das kreuzende Auto erst vorbeifuhr, als
das Mädchen schon dalag. Die Fahrtgeschwin¬
digkeiten wurden von 2 Zeugen auf minde¬
stens 60 Std .-Klm. geschäht. Das aus Rich¬
tung Calw kommende Auto wurde von den
Bekannten der Verunglückten angehalten und
zur Verfolgung des Unglückswagens ver¬
anlaßt . Sie wollten damit erreichen, daß
dessen Fahrer auch wirklich polizeiliche Mel¬
dung erstatte. In ihrer Bestürzung fragten
sie den für das Ermittlungsverfahren so
außerordentlich wichtigen Kraftfahrer weder
nach feinem Nameri, noch notierten sie sich

Wer gibt für Samstagnacht Hitler¬
jungen oder -Mädel Freiquartier?
Auf morgen und übermorgen sind die

Pressewarte und -wartinnen der HI ., des
JV ., des BDM . und der IM . vom Unter¬
bannbereich Calw zu einer Schulungstagung
nach Calw  zusammengerufen . Da eine An¬
zahl von ihnen wegen zu großer Entfernung
von zu Hause in Calw nächtigen muß, möchte
die Hitler -Jugend sie in Calwcr Familien
unterbringen . Benötigt werden etwa 13 bis
20 Privatquartiere . Wer ein solches für
einen Jungen oder ein Mädel gewähren
kann, wird herzlich darum gebeten
unter schriftlicher oder telefonischer Nachricht
an die Bannpresse- und Propaganbastelle
Calw, Haus der Jugend , (Tel . 664), oder
Schwarzwald-Wacht (Tel . 231).

ausschusses die stattliche Summe von 5187.15
RM . erreicht hat, wird die Beitragszahlung
seitens der Mitgliebsgemeinden eingestellt.
Die Rücklage findet für Zwecke der Ver¬
kehrswerbung  Verwendung . Geplant
sind u. a. das Anbringen eines Wegweisers
nach den Kurorten des Nagold- und Enztaks
auf dem Pforzheimer Bahnhof sowie eine
Gemeinschaftswerbung durch Plakate.

das polizeiliche Kennzeichen seines Wagens.
Der hielt es für besser, statt auf das Un¬
glücksauto aufzupassen, sich selbst der Mit¬
verantwortung durch die Flucht zu entziehen.

Der Staatsanwalt unterstellte zugunsten
des Angeklagten, daß der entgegenkommende
Wagen nicht die gleiche Straßenseite einhielt,
sondern ziemlich auf der Straßenmitte fuhr.
Die Straße sei jedoch 40 Meter vor der Un¬
fallstelle völlig übersichtlich, Der Angeklagte
sei zu rasch gefahren und habe nicht die ge¬
nügende Rücksichtnahme und Aufmerksamkeit
walten lassen. Der Strafantrag  lautete
wegen Vergehens der fahrlässigen Tötung
auf 3 Monate Gefängnis , während die An¬
klage wegen Führerflucht fallengelassen
wurde.

Der Verteidiger,  ein Stuttgarter
Rechtsanwalt, ging in seiner Rede auf die
beiden weiteren Mitschuld-Umstände ein.
Die Getötete stand in einer Kurve statt auf
dem Bürgersteig , mit ihrem Fahrrad auf der
Straße , wenngleich ziemlich dicht am Stras-
senbankett. Der Straßenverkehr war sehr
stark an jenem Abend, so daß das bedauerns¬
werte Opfer des Unglücksfallcs schon vorher
dauernd an ihrem Stnöort gefährdet war.
Es war aus der Entfernung nicht erkenn¬
bar, ob das Mädchen auf dem Bürgersteig
oder auf der Straße stand. Das entgcgen-
gekommene Auto befand sich verkehrswidrig
in der Mitte der Straße und drückte so den
Wagen des Angeklagten zu stark rechts. Der
Fahrer des erstcren hat einen erheblichen
Teil Mitschuld, seine Führerflucht ist Be¬
kenntnis genug. Der Verteidiger räumte ein,
daß der Angeklagte rechtzeitig hätte bremsen
und evtl, halten müssen, sich gegenüber den
widrigen Umständen also nicht so besonnen
verhalten habe, wie es notwendig gewesen
wäre. Nn sofortiges Bremsen hätte jedoch zu
einem Ueberschlagen des Wagens geführt
und das Unglück wäre noch weit größer ge¬
worden. Er bat aus diesen Gründen für sei¬
nen Klienten um eine milde Geldstrafe.

Das Gericht  erkannte wegen fahrlässiger
Tötung anstelle einer an sich verwirkten Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten und 13 Tagen
auf eine Geldstrafe  von 525 RM . Von
einem Vergehen der Führerflucht wurde der
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Ausruf der Ganpropaczandalcituncz
Heute beginnen überall im Lande wieder

die V e r s a m m l u n g e n , in denen die Be»
wegung die Bevölkerung des Schwabenlan^eS
über die Politischen Fragen des Ta»
gcs anfklaren  wird . Nicht in lauer Dis»
kussion will sie zu ihnen Stellung nehmen,
sondern in leidenschaftlicher Weile will sie
mahnen zum Kampfe gegen die Feinde der
Nation . Im kleinsten Ort wird es der Bev-K»
kerung in diesen Kundgebungen zum Bewußt¬
sein kommen, daß wir in einer großen, ent,
scheidungsreichen Zeit stehen, die den Einlaß
jedes einzelnen erfordert. Ganz klar zu lein
über die Große der Entscheidungen, das ist
für jeden cimelncn von uns notwendig.
Darum darf keiner die Gelegenheit Vorbei¬
gehen lassen, wenn die Führer des Staats
und der Partei Aufklärung geben über die
brennenden Tagesfragen . „Weiter im
Kampf gegen die Feinde der Na¬
tion . für Ehre , Freiheit und
Brot !" Dieser Kampfruf gilt für jeden
einzelnen.

Angeklagte freigesprochen. Den Erhebungen
nach hat der Führer des leider nicht feststell¬
baren Wagens ein sehr erhebliches Mitver¬
schulden am Unglück, aber auch das bedauer¬
liche Opfer selbst kann von einer Mitschuld
nicht freigespkochen werden. Die Fahrlässig¬
keit des Angeklagten, der im kritischen Au¬
genblick nicht Gas hätte geben dürfen, son¬
dern rechtzeitig hätte halten müssen, hat in¬
dessen den Tod des Mädchens verursacht. Es
mußte daher auf obige Geldstrafe und Tra¬
gung der Gerichtskostcn erkannt werden.

Hcine/r/ie/rs /Vcre/ii'io/rte-r
Evang. Gottesdienste

2 2. Sonntag  n . d."D r e i e i n i g ke i t s-
fest , 17. November  1935

Turmlicd : 539 O Ewigkeit, du Donner-
wort . 8.30 Uhr Frühgottesdienst , zugleich
Christenlehre für die 1934 konfirmierten
Töchter (Hofmann). 9.30 Uhr Hauptgottes-
bienst (Schüz: Eingangslied 431 Himmel¬
an). 10.30 Uhr Hauptgottesbicn
an). 10.45 Uhr Kindergottesdicnst in Ver«
cinshaus und Wimbcrg. (V.) 11 Uhr Chri¬
stenlehre für die Töchter, 2. Jahrgang.
Opfer für die brüderliche Nothilfc inner¬
halb der Deutschen Ev. Kirche.

Bußtag der Deutscheu Ev . Kirche,
20. November  1935

Turmlied : 298 Ans tiefer Not. 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst (Predigt über Micha, 6,
8; Schüz; Eingangslied : Gott rufet noch,
310). ^ 8 Uhr Abendmahlsfeicr mit An¬
sprache (Hermann ) in der Kirche.

Donnerstag , 21. November
8 Uhr Bibelstunüe im Vereinshaus . Her¬
mann. Ephescr 5, 1—20. Unter der Zucht
des heiligen Geistes.

Lauern , ookert kür üsr WSIIL.r
küür»Zetri Lsrlokkeln sn!

Kath. Gottesdienste
23. Sonntag nach Pfingsten, 17. Nov. 1935

Calw (Stadtpfarrkirche ):
8 Uhr Frühmesse und Monatskommunion
der Jungfrauen und weibl. Jugend . 9^
Uhr Festpredigt und Hochamt mit Jnzens.
Anschließend Christenlehre. 6 Uhr abends
Deutsche Vesper nach dem Gesangbuch.

Bad Lieben zell (Marienstift ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaucr Wiesenweg):
Mittwoch und Samstag )§8 Uhr Hl. M ' sse.

Werktags : Dienstag und Donnerstag
7.20; Freitag 7?< Pfarrmcsse.

Auurced
Unverkauft

Ochsen Bullen ZungbuUen Kühe Färsen Fresser Kälber -Schweine10 1 — 95 9 — 11ü 37— — — — -

O chI e n
»> vollfleischige. ausgemästete

höchsten SchlachtwerteS
1. jüngere.
8. ältere .

d) sonstige vollfleischige
o) fleischige.
äs gering genährte . .

Bullen
a ) jüngere , vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
bl sonstige vollfleischige oder

ausgemästete
o) fleischige . .
6) gering genährte.

Kühe  ,
a > lüngere . vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete.
o) fleischige . .
cil gering genährte

Färsen  lKalbinnens
»I oollsleischige. auSgemäftete
b> vollfleischige . . . . . . . . .

14. 11. 12. 11.
Färsen  tKatbinnenj

14. 11 12 11.

<-> fleischige. _
41 41

ä , gering genährte . . .
Fresser

— —

41 mäßig genährtes Jungvieh —

Kälber
_ a>  beste Mast - und Saugkälber 69 72 t« —72

bi mittlere Mast - u. Saugkälber
O geringe Saugkälber.

65 68
58- 04

63—67

41 ä > geringe Kälber . . ^5 5^
Schweine_ Fettschweine über 300 Pfd.

1. fette . 55.50
55.50— — 2. vollfleischige.

b> voll fleischige von etwa
55 .50

40—41 41
240—300 Pfd tlebendgewichi

es vollfleischige von etwa
53.50 53.50

200—240 Pfd Lebendgewichi 51.50 51.50
37—40 st 11 äs vollfleischige von etwa
31—34 30—36

25 - L0
100—200 Pfd vebendgewichi

s > fleischige von
120—>00 Pfd vebendgewichi

49.50

41 41 ks unier 120 PW Lebendgewicht _
g > Sauen l . fette . . . . . . .40 - 41 — 2. andere . f . —

Be, obigen Biehpreiscn Handel, eS sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten Schwund
Handlerprovision : demzufolge müssen die Stallpreise unier  den Mark ' vreilen liegen ' ^

Marktverkauf: Großvieh, Rinder zugeteilt, das übrige Großvieh lebhaft; Kälber lebbakt'
^Schweine zugeteilt. '

Kurzberichte aus dem Ealwer Gerichtssaal



Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Genoffenschaftsregiftereiritrag:
Häute- und Felle-Verwertuug, eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht, Srriö Calw, Sitz in Calw.
Statut vom 25. Oktober 1935. Gegenstand des Unterneh¬

mens ist die Verwertung der von den Schlachttieren gewonne¬
nen Produkte, insbesondere Häute, Felle und Fett, sowie der
Einkauf aller zum Metzgereigewerbe erforderlichen Waren und
Geräte und deren Abgabe an die Mitglieder.

Amtsgericht.
, Etadtgemeinbe Calw.

Bürgerfteuer -Autzenkorrtrolle bete.
An die Arbeitgeber!

Im Laufe des Monats November und Dezember 1935 wird
durch den Beamten des Städt. Steueramts eine Bürgersteuer-
Außenkontrolle vorgenommen werden.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, dem Beamten das Betre¬
ten der Geschäfts- und Wohnräume zu gestatten, ihm einen an¬
gemessenen Raum zur Verfügung zu stellen und die notwendi¬
gen Auskünfte zu erteilen. D>e Lohnbücher, die Steuerkarten
und die Einzahlungsnachweise(Quittungen, Lastschrifizettel
usw.) sind bereit zu halten und dem Beamten vorzulcgen.

Der Beamte führt einen Dienstausweis bei sichren er dem
Arbeitgeber unaufgefordert vorzeigcn wird.

Im übrigen Wird darauf hingewiesen, daß über die Aus¬
gab.n des Arbeitgebers beim Bürgersteuerabzug der Vordruck
auf Seite 4 der Steuerkarte alles Nötige en.hält.

Calw,  den 14. November 1935.
Der Bürgermeister: Gähner.

Stadtgemeinde Calw

V:kmiWWz iider die«»» GriiudeigeulWero
ins AMOOesiM MnWleiide « AliztM.

Auf Grund des Art. 7 des Grund -, Gebäude- und Gewerbe-
stcu.rgesctzes vom 22. August 1022 werden diejenigen Per¬
sonen, welche im laufenden Kalenderjahr ein steuerbares
Grundstück, Gefall oder Gebäude in der Gemeinde erworben
haben, sowie diejenigen Grundeigentümer u. Gebäudebesitzer,
bn deren Grundstücken und Gebäuden während des laufenden
Kalenderjahres eine Veränderung stattgcfunbcn hat, die eine
A.nderung des Steuerkatasters zur Folge hat, anfgefor-ert,
h. roon spätestens bis znm IS. Januar k. Jrs . bei dem Stadt.
S .rurramt Anzeige zu machen.

Veränderungen sind anzuzeigen:
I. Bei dem Grundeigentum insbesondere:

s. wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Tauer ver¬
ändert wirb,

d. wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens an-
n .mmt oder ein als Garten eingeschätztcs Grundstück
diese Eigenschaft verliert,'

II. Bei den Gebäuden insbesondere:
a. wenn ein Gebäude ober Gebäudeteil abgerissen worden

ist,
d. wenn ein Gebäude zwecks einer anderen dauernden Ver¬

wendung baulich umgewandclt worden ist,
c. wenn ein Gebäude neu errichtet oder vergrößert wor¬

den ist.
Calw, den 13. November 1935.

Der Bürgermeister : Göhner.

Weilderstadt.
Vieh-, Pferde-

und Schweinemarkt
am -toutag , den 18. November
L111. Beginn des Echweinemnrki»
u !> 8 Uhr; des Viehmarkts um
9 Uhr.

Der Bürgermeister : Schlltz

Line freundliche, sommerliche

Wohnung
«it drei Zimmer» samt Zubehör
Hai sofort oder aus 1. Januar 1936
>u vermieten.

wer, sagt die Geschäftsstelle ds.V'-attes.

Eine gute Nutz- und Fahr-

setzt dem Verkauf aus
Han« Heldmaier . Stammheim

Wer nicht inseriert,
spart am falschen Platz.

S sechs Wochen alte

Boxerhunde
zu verkaufen. Zu erfragen

Telefon Bad Liebenzell 287

PSI . S - N/1UL

kelrjkckcdm von 48 »E
küc!» e von 23 »"
klüvtelllrmil « sovon stst.

in unsrrsiektsr Huscvsiil
Llxeve liiürscdosrel

pkorrlielm

Unser«
»86 ^ Äi-ianns

ist angskommön I

In ckaniebskSl' ^ rsucks
kULLdl SUiti . Ublv ftKäll lll,8S

gsd . Kaisoii

Die

llrekkaeHsiWe linkerM
feiert am kommenden Sonntag , den 17. November,
von nachmittags2 Uhr ab im Saalbau Weiß in Calw ihr

SOMlM MilSlIIIl
zu dem die Mitglieder und Freunde unserer Sache herzlich
eingeladen sind.
Die im Festsaal aufgebaute Ausstellung wird jedermann
zur Besichtigung empfohlen. Eröffnung8 Uhr vormittags.

Eintritt frei. )̂er  Vorstand.

N5ll.
S rs utrtsils
kspsratu rsn

'. noiorrSüer
kdr. wlltmaler
d1«odanilcsrmsistsr
SiscMotstr. 8 , Isiston 303

ku » Sem liitisit «1er
neuesten  dtummer:
„l ^isret eure tkinder

Zerrte veritenp-
klln «ellsanies „Dranni

rnn tiente-
0 » venüet , Iek itle

brau mit Orantien
Kelglens „8ctiwarr «"

In Keilröngnls
Vnlkygekalir wlrä

beseitigt
Mn blstekeu l êilei^

Ie»en

kinrelprai , 15 pssnniq

Verloq ! ci>«»«rt»ri>miaris

Lür sie lrslts
empieklen vir:

Lctrlupkkosen

Hemäe»
^IsclittieiiLäeiL
LckIaksnLLzss

Lwnekv . 8tnr »z-«n
^Ilduigerstr . 11

N- Silos N . .. ,
den bewährten Schutzanstrich

Earl Serva
Kolonialwaren «. Farbe«

Fernsprecher 420

Reichlich Bratensotze
f«r Mahlzeiten ohn«Fleisch.

Dann schmeckt's nie zu trocken, ob nun ein
Nudel - ober Makkaroni - oder Reis - ober
Kartoffelgericht auf den Tisch kommt. Sie
brauchen nur 1 Knorr Bratensotzwücfel zer¬
drücken. glattrühren , in V4-Ltr .Waffer unter
Umcühren 3 Minuten kochen. Und schon ist
soviel gute Sotze da wie von 2 Pfd . Braten.
Auch zum Strecken , Verbessern und Bin»
den anderer Sotzen nur diese Bratensotze:

4 » V4H

1 Würfel Bratensotze - - '/4 - Liter -- lO Pfg.

Neubulach—Deckenpfronn
Zu unser« am Samstag » den 16. November 1935,

in unserem elterlichen Gasthaus zum «Hirsch" in Reu»
bnlach  slattfindcnden

Hochzeitsfeier
laden sreundlichst ein

Eugen Breitling
Frida Aichele

Kirchliche Trauung 11 Uhr ,

Vvrrvsrkl
/<m 8onntsg , cksn 17.cks.Ms . kinckst
ln » Oantkari « nwm „l. övr « iS«

statt , voru küti. oingviscksn « >»ck.
vis ILapsll« bl. Itnxsl«

Schwarzwald¬
verein Calw.
Wanderung:

Falkenstein —
Stubenfels «» — Bentheim.
Abmarsch 13 Uhr, Neue Briicke.

Führer: Btndtner.

Wmzl — 6l»lWsN
welche Aluminiumskigekaust haben
Bindungen liefert und montiert
der Hersteller:

Rieger , Kronengasse9

Sel>r.PiiMi«i>M«
z« kaufe« gesucht

Angebote unter A. B . 13 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

üescdLktsksrtei»

örieklrozei»
?rc »»pelrie

ltecturulnzsSj»

kosÜLsrten

lertigt preisvert an «ll«j>.leüllilllgekM
SiiklillMnel kl Ir

, -tvcll «Ne QezcdSttrstelle sei
>,8ckv »rrvs>«t -V/»cbt" nimwlt"s nn» OruckauittöL« cm.

findm rin angenehmes Lin¬
derungsmittel gegm den lästigen
Raucherkatarrh in den echten
«Kaisrr's Brust-Caramrllrn".
Nehmen  Sie zwischendurch
immer wieder  eine solche
Caramelle.  Es nützt Ihnen.

AaiLerL
vrusttaramellen
mit Üen

Zu hoben bei:
Neue ApothekeG. Krauß, Alte
Apotheke Fr. C. Reichmann, Herm.
Häußier, Paul Hayd, Fr. Lampar»
I« , Wilh. Sachs; Althengftett:
TorlEtraile;Deckenpfronn: Earl
Dongus, 2l. Landes; Gechiugen:
Gotil. Schwarz; Bad LIebenzell:
Gerhard Paulus und wo Plakat»
sichtbar.

Sonntag, 17. November
6.VV Hateutoaieri
8.UV 8e»a»«abe. Wetlerbertcht
8.0S« om-aittk

^Ztichcis»eben- richll, stehen!'
S.2S Baue«. HSr«nl
8.4S SoaugeNiib« Morgeoieler
S.LU Leudrosnle

w.uv Morgeuleter der Httleriugend
lv.Sv Lendeveulr
N.U« Werk, »on ,1r Obeoi»
ll.Sll Des drnlich« Lied
lS.VV Ned» des »« î v. eurralsthrerS

Waller Darr»
ld.vv SlrineS Seoilel de« 3«ll
l».l» Mustk«m Mille,
lt.SV̂ lll Mieniea it«r», »«,SIchI«tht'
14.»v giuderttund«
14.1S Die vterlelstnndr sstr Hantel

und Handwerk
1Ü.VV..Laag and ltlaaa'
15.DV Rachwillagskoarert
lS.vv„Si» «n« eriahlt lei» Lchicklal'
I8.SV ZSarrad lelle. . .
lS.vv glaviermnlik
>»Sc>..Heilendes Gilt'

ZO.OU« ,lk»toa« rt
L2.UU Zenangabe. AackriÄten, Wetter¬

und Lvorlbertchi
S2.S0 UnlerhattangSmnstl
S4.00—S.M Rachtkonzert

Montag , 18. November
S.oo lLhoral — Di « Fahne rnitl
S.V5 Knmnaftik >
S S» Frühkanzerl

P »n 7.VV—7.10: Frabnachrilhten
8.VV Wakerltandömeldungen
S.ld Gymnastik II
8.45 Knakwerdnagskanzert
9.15 „Der Halnader in Branchtum

and Tichlnag'
V.SV Lendevanie

lv.i5 „Das RnnrelarLnnchcn*
ll .iiv „Hammer nnb Piln «'
12.00 Scklohkaarert
lS.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
lS.lb LLlatzkourert
14.00 „Allerlei vsn Zwei bis Drei'
15.00 Bekanntgabe der Termine

..Wiederiehensieiern alter Front¬
soldaten'

lS.ob Mustk am Nachmittag
l7.UV RachmittagSkonzert
l8.SU Httleringendinak
lü.nci„Dir Helmai stng«. .
19.45 „>rr»enganaslchlach>t'
Lll.UV Nachrlchiendtenst
9v.lv „Znr Unierdaltnng'
W.v» Zetiangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Svorlbcrtcht
SÄ.SU Nachlmnsik
r4.0v - r.no Nachtmusik

Dienstag 19. November
S.ov lkdaral — Di « Sahne rnitl
S.V5 Gymnastik I
S.SV Frühkanzert

Bon 7.VV- 7.IV: FrühnaLrlchten
S.vv Wallerstandsmeldungen
S.lv Banernlunk — Wetterbericht
8.15 Gymnastik ll
8.45 Fnnlwrrbuug - ksuiert
9.15 Lendevanie

10.15 ..Uuveraeiiene- Dentlchland
in Ueberi««'

10.45 Lendevanie
11.00 „Hammer und Pslug'
12.00 MittagSkonrert

1S.VV Zeitangabe, Weiierbertchl. Nach¬
richten

18.15 Mitiagskaarert
14.UV„Allerlei - au Zwei dis Drei'
15.UV Lendevanie
15.15 Blumenstand«
15.45 Tierftnude
lS.vv Mustk am Nachmittag
17.VV NachmitlagSkouttrt
18.SV„Bon Rudeln «nd HSrnle'
18.45 „Die Auswanderung der Salz¬

burger Protestanten'
19.00 BalkSwustk
19.SV„Heimat t« Weste«'
ro.vv Nachrichtendienst
SV.15 .Li « Schneider von Schöna»'
21.8V „Wach ans. mein'» Herzenö

Schöne!'
2S.VV Zetiangabe, Nachrichten, Wetter-

unb Svortbertchi
22.SY Volkstümlich, Weisen
24.00—2.00 Rachtkonzert

Mittwoch, 20. November
s.ov Hasenkvnrert
8.00 Zeitangabe. Wetterbericht

8.1« Gymnastik
8.25 Bauer, hör znl
8.45 Evangeliichr Moraenkei«
» SV Lrudevant,

Iv.vv Morgenteirr drr Hitirrtngenb
1V.SV„Dir Götter GermautrnS'
Il .Sv Tateuirirr
I2.UV Miliagsksnzerl
lS.vv Kleines Saviiei brr Zeit
IS IS Mittaaskouzrrt
14.UV„Fungmädel. bör zal'
14.45 Dt« Viertrltzunde iiir Handel

«ud Handwerk
15.00 ..Wir « nft,irren i« eigene»

Heim'
15.UV Nachmittagütonzrrt
18.UV Bernhard vpu Weimar
18.45 Klavtermnkt
19.15 „Der Mruich. der nicht Mustk

dal tu stch leibst. , .'
SV.VV Konzen
Sl.vv Abendmustk
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Lvoribertchl
22.SV Nachtmuftk
24.1« 2.UV Rachtmustk
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